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Hohe Arbeitsmarktpartizipation

Erwerbstätigenquote (in %) nach Altersgruppe

Quelle: OECD, BFS
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Arbeitslosenquote reagiert langsamer

Arbeitslosenquote (in %) nach Altersgruppe im Kanton ZH

Quelle: AWA, SECO
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Sinkender Anteil an den Langzeitarbeitslosen

Quelle: AWA, SECO

Langzeitarbeitslose, Anteile nach Altersgruppen im Kanton ZH
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Zukünftige Trends auf dem Arbeitsmarkt

Quelle: AWA, BAK Economics, BFS
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AMOSA 

Arbeitsmarktbeobachtung 

Ostschweiz, Aargau, Zug und Zürich

 Arbeitsmarkt kennt keine Kantonsgrenzen!

 Auftraggeber: Regionalkonferenz Ost des 

Verbands Schweizerischer 

Arbeitsmarktbehörden (VSAA Ost)

 Projektleitung AMOSA ist beim AWA Zürich 

angeschlossen

 Neueste Studie: Herausforderungen und 

Chancen für ältere Stellensuchende
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Höhere Wahrscheinlichkeit für 

Erwerbseinbussen bei Älteren

Anteil Stellensuchende mit Einkommensgewinnen resp. -einbussen nach Arbeitslosigkeit
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Ältere nutzen häufiger Offline-Suchkanäle

Häufiger durch Ältere genutzt Häufiger durch Jüngere genutzt

Nutzung der Bewerbungskanäle nach Alter (in %)
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Hohe Bildungsanforderungen als Hürde
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Altersarbeitslosigkeit: Hohes 

Problembewusstsein

Offene Frage: Was könnten Sie selbst oder andere tun, damit Sie eine neue Stelle finden?
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Positive Wahrnehmung überwiegt

Kompetenzprofile von über 50-Jährigen im Vergleich zu Jüngeren  

Ältere werden 
stärker beurteilt 
in Bezug auf…

Fremdbeurteilung der Arbeitgeber Selbsteinschätzung der Stellensuchenden

Ältere werden 
schwächer beurteilt 
in Bezug auf…
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Ältere Stellensuchende

 Keine einheitliche Zielgruppe

 Themenspezifische Unterstützung

(nicht altersspezifisch)

 Ziel: rasche Wiedereingliederung!

Erwerbsbiographie
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Beratungsmodell RAV Kanton Zürich 

Standortbestimmung
Fähigkeiten, Neigungen, 

Arbeitsmarkt

Suchbereich 
Berufe, Branchen, 

Unternehmen

Suchstrategie
Inserate, private Vermittler, 

verdeckter Arbeitsmarkt

Bewerbungsdossier
Lebenslauf / CV 

Zeugnisse / Diplome 

Motivationsschreiben

Social Media Profil

Selbstpräsentation
Auftrittskompetenz, 

Argumente und Fragen
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Stärkung Bewerbungskompetenz

 Modulare Strategiekurse

 Einzelcoaching 45plus / Hochqualifizierte

 Mentoring 45plus / Hochqualifizierte 

Primär Suchstrategie, Networking

 Differenzierte Angebote Berufsberatung (ab 2022) 

z.B. Persönliche Standortbestimmung und berufliche Perspektiven

Aktives Selbst-

marketing
Starter

Mit Erfahrung 

überzeugen

Interview-

training

Networking & 

Social Media
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Berufliche Qualifizierung

 Branchenzertifikate für Hilfskräfte

(Pflege, Gastronomie, Hauswartung, 

Reinigung, Lagerlogistik, Elektrotechnik, 

Maschinen- und Metallbau)

 Programme zur vorübergehenden 

Beschäftigung 

(div. Branchen und Berufe: Förderung 

Bewerbungskompetenz, Berufliche 

Qualifizierung, Aufträge, Einsätze 

Arbeitgeber)

 Fachkurse im Weiterbildungsmarkt

Qualifizierung

Grundkompetenzen / 

Schlüsselkompetenzen

 Digitale Grundkompetenzen / ECDL 

(European Computer Driving Licence)

 Projektmanagement

 Arbeitswelt 4.0, 

agile Arbeitstechniken (ab 2023)
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Qualifizierung mittels E-Learning

 Skills for Switzerland, Microsoft (geplant)

 Bildungsabos für E-Learning Plattformen
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Vermittlung und Dialog 

mit Arbeitgebern

 Stellenvermittlung

 Jobbörsen

 Arbeitgeberanlässe

 Zukunftsworkshops

Job Speed Dating
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Zusammenfassung & Ausblick

 Arbeit der öffentlichen Arbeitsvermittlung ist zentral 

 Angebote der RAV werden erweitert 

 Arbeitslosenquote in allen Altersklassen seit Höhepunkt im 

Februar 2021 rückläufig, bei über 60-Jährigen langsamere 

Abnahme

 Berufserfahrung und Verantwortungsbereitschaft der älteren 

Arbeitnehmenden bereichern Unternehmen

 Lernbereitschaft, Flexibilität und Digitalisierung als 

Herausforderungen 

 Flexibilisierung und Erhöhung des Rentenalters zwingend




